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[image: ]Warmhüpfen mit dem Känguru von 2013
Trainingsaufgaben für die 5. und 6. Jahrgangsstufe

Es ist sinnvoll, wenn die Schülerinnen und Schüler, die am Känguru-Wettbewerb teilnehmen möchten, vor dem Wettbewerbstag noch einige Übungen durchführen und dabei Lösungsstrategien, die speziell für die Känguruaufgaben von Bedeutung sind, vertiefen.
Hier sind neun Aufgaben des Wettbewerbs 2013 beispielhaft ausgewählt. Um im Zeitrahmen des Wettbewerbs zu bleiben, sollte den Schülerinnen und Schülern ein Zeitraum von 30 Minuten gegeben werden. Dann bleiben noch 30 Minuten für die Besprechung übrig, um den Hauptteil einer AG-Sitzung auszufüllen. Bei der Besprechung sollte die Lösungsstrategie im Vordergrund stehen. Ein bloßes Vergleichen der gewählten Antworten reicht in der Regel nicht aus.
Die Aufgaben sind so ausgewählt, dass alle drei Schwierigkeitsstufen vorkommen und möglichst unterschiedliche Lösungsstrategien zum Erfolg führen.
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Die Aufgabe ist ein Beispiel für direktes Rechnen und sollte ohne Probleme von allen zu lösen sein.
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Bei dieser Aufgabe kann ausprobiert werden, indem die linke Seite der Gleichung der Reihe nach für die verschiedenen Änderungen berechnet wird. Da die richtige Lösung erst im vierten Versuch gefunden wird, ist das relativ zeitaufwändig.
Man kann aber auch die gegebene Summe links errechnen (16) und feststellen, dass noch 6 fehlen, um das richtige Ergebnis zu erzielen. Also ist die 2 zu erhöhen.
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Hier lohnt sich das Ausschlussverfahren. Da das Produkt auf die Ziffer 6 endet, kommen nur die Lösungen (C) oder (D) in Frage. Da aber 60∙6 bereits 360 ergibt, muss 4 für das Symbol eingesetzt werden.
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Selbst beim Wettbewerb kann man beobachten, dass Teilnehmer bei solchen Aufgaben die Teile ausschneiden und durch Auslegen zu einer Lösung kommen, was sehr zeitaufwendig ist. 
Da insgesamt 20 Kästchen auszulegen sind, kann die Lösung (E) nicht zutreffen. Man sieht schnell ein, dass vier Teilchen in das Rechteck passen. 
Es ist jedoch zu untersuchen, ob auch ein Auslegen mit fünf Teilchen möglich sein kann. Dann darf im Rechteck kein Kästchen übrigbleiben. Deshalb müssen in den Ecken die Teilchen mit den langen Seiten an den Seiten des Rechtecks anliegen. Dadurch sind die beiden linken Teilchen in der Beispiellösung festgelegt. Das dritte Teilchen (mittelgrau) kann dann wie in der Beispiellösung oder oben in der zweiten Zeile angelegt werden. Bei anderen Lagen würde immer ein Kästchen frei bleiben. Anschließend passt nur noch ein weiteres Teilchen in das Rechteck.
In der Wettbewerbssituation ist es bei dieser Aufgabe sinnvoll, nicht die vollständige Argumentation zu durchdenken, sondern man kann hier auch nach kurzem Probieren sich für die Lösung (C) entscheiden, weil die Lösung (D) zu unwahrscheinlich erscheint.
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Aufgaben zur geometrischen Raumanschauung kommen häufig vor. Obwohl diese Aufgabe als mittelschwere Aufgabe eingeordnet ist, wird es hier Teilnehmer geben, die sofort die passende Lösungsidee haben, während andere sich erfolglos mit der Aufgabe beschäftigen. Entscheidend ist, dass man von vorne die Würfel des höchsten Turmes sieht.
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Manche Aufgaben stellen erhöhte Anforderungen an das Textverständnis. Das ist hier der Fall. Schwierigkeiten kann insbesondere die Angabe über die Größe der Fische machen, die für die Lösung nicht benötigt wird.
Hat man die Situation jedoch durchschaut, hilft systematisches Probieren weiter, wobei die drei ersten Möglichkeiten sofort auszuschließen sind, denn in diesen Fällen ist das Dreifache der Anzahl kleiner oder gleich 12. Es bleibt zu probieren: 3∙5 – 12 ≠ 5;   3∙6 – 12 = 6.
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Hier handelt es sich um eine Problemstellung, bei der zunächst alle 2-stelligen Zahlen ermittelt und dann gezählt werden müssen. Es geht um systematisches Probieren. Eventuell kann das Erkennen eines Musters helfen.
Da von der Ausgangszahl 27 zu subtrahieren ist, muss die Einerziffer der Ausgangszahl mindestens um 3 kleiner sein als die Zehnerziffer. Außerdem muss die Ausgangszahl größer als 27 sein. Die erste Zahl, die das erfüllt, ist die Zahl 41. Es ist tatsächlich 41 – 27 = 14.
Die nächste mögliche Zahl ist die 51. Jedoch ist 51 – 27 = 24.
Im Fünfzigerbereich kommt noch die Zahl 52 in Frage. Tatsächlich ist 52 – 27 = 25.
Als Muster kann man vielleicht jetzt schon (oder erst nach Betrachtung des Sechzigerbereichs) erkennen, dass die Summe aus der Zehnerziffer der Ausgangszahl und der Zahl 7 immer die Summe aus der Einerziffer und der Zahl 10 ist.
Dann sind nur noch die Zahlen 63, 74, 85, 96 möglich.
Ein weiteres Muster, das die Teilnehmer erkennen können, ist die Zunahme der Zehner- und der Einerziffer um jeweils 1 oder (gleichbedeutend damit) die Zunahme der gesuchten Zahlen um jeweils 11.
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[bookmark: _GoBack][image: ]Hier wird man ausprobieren müssen und findet eventuell die Lösung. Da damit 9 Teile gefunden sind und 9 zugleich die höchste angebotene Lösung ist, braucht man nicht zu überlegen, ob es vielleicht eine gegenseitige Lage mit mehr als 9 Teilen geben könnte. 
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An dieser Aufgabe ist interessant, dass bei den Lösungsmöglichkeiten gleich erkennbar ist, dass die Angabe der Stimmenzahl eventuell nicht eindeutig sein könnte.
Man wird hier rückwärts arbeiten. Da der letzte 4 Stimmen bekommen hat, haben die beiden davor platzierten Kandidaten mindestens 5 bzw. 6 Stimmen erhalten. Mit den 12 Stimmen des Siegers sind damit mindestens 27 Stimmen vergeben. Der Zweitplatzierte hat damit höchstens 9 Stimmen erhalten. Ein Ergebnis von 8 Stimmen ist jedoch auch möglich bei dem Ergebnis 12 – 8 – 7 – 5 – 4. 
Weitere Ergebnisse sind nicht möglich, denn wenn der Vorletzte 6 Stimmen hätte, müssten die beiden davor liegenden Kandidaten die gleiche Stimmenzahl von 7 erhalten haben. Diese letzte Überlegung muss jedoch in der Wettbewerbssituation nicht mehr angestellt werden, da es keine passende Lösungsalternative gibt.
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